
Infos: www.gutessen.at

GETRÄNKE AM SCHULBUFFET  
DICKMACHER DOMINIEREN DAS ANGEBOT
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Die in der Landwirtschaft ein-
gesetzten „Spritzmittel“ sind 
nach einer europaweiten Studie 
der Hauptgrund für einen mas-
siven Rückgang der Artenviel-
falt auf Ackerböden und deren 
Umgebung. Während auf einem 
ökologisch bearbeiteten Feld 
rund 1.000 verschiedene Arten 
vorkommen, sind es auf einem 
mit Pestiziden behandelten 
Acker nur noch rund halb so 
viele. Trotz des agrarpolitischen 
Bekenntnisses, die Biodiversität 
zu schützen, stieg der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln auch 
in Österreich in den letzten 
Jahren kontinuierlich an: Von 
2007 auf 2008 ist der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln um 
10 Prozent (Mengen) bzw. 
20 Prozent (Wirkstoffe) ange-
stiegen, wobei auf Herbizide 
fast die Hälfte der Wirkstoff-
menge entfällt. Und dies, 
obwohl Österreich im EU-Ver-
gleich ein sehr ambitioniertes 
Agrar-Umwelt-Programm in-
stalliert hat.

Infos: www.bio-austria.at

SOZIALE LANDWIRTSCHAFT  
IN GÄNSERNDORF

ARTEN STERBEN
DURCH SPRITZMITTEL

Gemeinsam Bio-Kräuter zie-
hen, Blumen binden oder bei 
der Grünraumpflege helfen: 
das sozialökonomische Be-
schäftigungsprojekt von WUK 
und AMS in Gänserndorf bie-
tet Menschen, die schon lan-
ge in keinem geregelten Ar-
beitsverhältnis standen, die 
Chance auf eine zukunftswei-
sende Qualifizierung. Unter 
professioneller gärtnerischer 
Anleitung produzieren und 
vermarkten die Beschäftigten 
Bio-Zierpflanzen und -Kräuter 

und bieten Dienstleistungen 
im Bereich der Landschafts-
pflege an. Unterstützt wird 
das Projekt vom Biohof Ada-
mah.

Die Produkte sind ab Hof in 
Gänserndorf, über den Biola-
den Adamah und jeden Frei-
tag im WUK Wien, Währinger-
Straße, erhältlich.

Infos: WUK bio.pfl anzen, 
Novofermstraße 11, Gänserndorf, 
T: 06691/4012196, 
www.biopfl anzen.wuk.at

Nachhaltig leben?

www.lebensart.at 

Klicken 

Sie sich rein!
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LEBEN IM ÜBERFLUSS!? 
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Kommentar von
Franz Rybaczek
Geschäftsführer Komunitas OG

123 bisher unbekannte Tier- und Pflanzenarten haben seit 
2007 auf Borneo das Licht der Forscherwelt erblickt. Zu den 
neuen Arten zählt der Mulu-Flugfrosch mit ganz besonde-
ren Fähigkeiten. Das Tier kann die Farbe seiner Haut wie 
auch die Augenfarbe je nach Tageszeit wechseln. Er gehört 
zu den „fliegenden“ Fröschen, die zu kurzen Gleitflügen von 
Baum zu Baum in der Lage sind. Flughäute zwischen den 
Fingern und Zehen der Frösche machen dies möglich.
Die Wälder Borneos gehören zu den am meisten bedrohten 
der Erde. Die Haupttreiber der ungebremsten Entwaldung 
sind vor allem großflächige Rodungen, um Plantagen von 
Ölpalmen oder schnell wachsenden Baumarten für die Zell-
stoffproduktion anzulegen. 2007 wurde mit der „Heart of 
Borneo“ Deklaration die Grundlage für rund 220.000 Quad-
ratkilometer Schutzzonen und nachhaltig genutzte Wälder 
im Herzen von Borneo geschaffen.

Infos: www.wwf.at

FLIEGENDE FRÖSCHE AUF BORNEO 
NEUE ARTEN ENTDECKT

Engagierte SchülerInnen der 
Bildungsanstalten für Kinder-
gartenpädagogik haben mit Un-
terstützung der AMA Marketing 
GmbH eine Bio-Schatztruhe mit 
einer bunten Vielfalt kreativer 
Ideen befüllt. Mit ihrer Hilfe er-
fahren Kinder im Alter von drei 
bis zehn Jahren spielend den 
Wert von biologischer Landwirt-
schaft und gesundem Essen.
Kindergärten und Horte können 
die Bio-Schatztruhe kosten-
los über den AMA Webshop 
unter www.ama-marketing.at 
bestellen. Die Arbeitsunterlagen 

stehen auch online unter www.
bioinfo.at zum Download bereit.

BIO-SCHATZTRUHE
BRINGT KINDER AUF DEN BIOGESCHMACK


